
Und noch immer KEINE 
Antwort von der Politik! 
30 Jahre danach…

«Nicht wahrgenommen zu werden» ist kein gu-
tes Gefühl: Egal, ob als Schüler, als Mitarbei-
ter, als Soldat, als Partner oder als Bürger! In 
der «Ignoranz» spielt sich Macht ab, die alle Be-
troffenen ohnmächtig erscheinen lassen.
Mit dem Titel «Der vergessene Töff…» schrieb 
ich als Redaktor des «INFORAMA»s, der da-
maligen Verbandszeitung des Schweiz. Motor-
rad-Fahrlehrer-Verbands, über die Verordnungs-
änderung betr. Trottoir-Parkierens einen Artikel, 
indem ich darauf hinwies, dass in der Ausfor-
mulierung offenbar die motorisierten Zweiräder 
vergessen gegangen sind!
Es ist unglaublich: Ausdrücklich gilt seit dem 1. 
Juli 1989 ein generelles Parkverbot auf Trottoirs. 
Die einzige Ausnahme besteht darin, dass, so-
fern eine Mindestbreite von 1,5 m breiter Raum 
für die Fussgänger frei bleibt, dort Fahrräder ab-
gestellt werden dürfen. Gleichzeitig wurde eine 
zweite Regelung eingeführt: In einem Parkierfeld 
darf nur ein Fahrzeug abgestellt werden, für das 
das Feld markiert ist: Also ein Auto in einem 
Autoparkierfeld, ein Lastwagen in einem LW/
Car-Parkfeld, usw. Zu dieser Zeit gab es nur 
Velo- und Mofa-Parkfelder, die jedoch für einen 
«ausgewachsenen» Töff zu klein waren.
Das Trottoirparkierverbot gilt für alle Motor-
fahrzeuge, also auch für zweirädrige! Hätte es 
geheissen, dass das Trottoirparkierverbot nur für 
alle Motorwagen gilt, hätte es automatisch die 
Möglichkeit offen gelassen, die für die Fahrrä-
der vorgesehene Lösung mit den 1,5 Metern 
auch für Motorräder zu nützen. Oder: Hätte es 
im Gesetz geheissen, dass «Zweiräder» parkieren 
dürfen, sofern dieser Raum frei bleibt, dann 
wäre dieselbe Situation entstanden, auch für 
Töff. Die einzige Änderung also, hätte den 
Wortteil betroffen, aus Motorfahrzeuge «Mo-
torwagen» zu machen oder aus Fahrräder 
«Zweiräder» zu machen.
Seit 20 Jahren also leben wir mit dem Unding, 
dass es in der Schweiz verboten ist, ein Motor-
rad abzustellen: In der Stadt Zürich stehen ge-
schätzten 20’000-30'000 Motorrollern und –
rädern etwa 700 Parkierfelder gegenüber, die 
dann auch noch mit Velos und Mofas geteilt 
werden müssen. 
Und auch nach 30 Jahren ist noch keine Lösung 
in Sicht… Unglaublich, findest Du auch, oder? 
Während 30 Jahren ignoriert zu werden ist hart: 
Wie lange dauert wohl noch dieser Zustand?

Herzlichst

Since 1989, when the rules 
changed (no more parking for 
motor vehicules on sidewalks) 
it is forbidden to park motorbi-
kes anywhere, except on fields 
designed for motorbikes.

Ignoranz

Der 27.LOVERIDE war der absolute Tiefpunkt in der LR-
Geschichte, wahrscheinlich auch temperaturmässig: 
Die Anfahrt frühmorgens fand im Schneetreiben statt! 
Klar, dass nur die allerhärtestens Zweiradcracks kamen 
– das waren immerhin 1450 Maschinen. Aber viele Be-
sucher kamen trotzdem, halt "am Schärme" mit dem 
Auto und bevöl- kerten den Platz. So 
hoffen wir natür- lich in diesem Jahr, 
dass uns Petrus wohlgesinnt ist am 
2.Sonntag im Mai! Für die Besu-
cher (und natür- lich auch die Aus-
steller) ist die Neuerung interes-
sant, dass nun auch in der Ausstellerzone ver-
kauft werden darf, aber nicht Essen & Getränke. 
Ich habe jeweils einen Krug Kaffee dabei und ein paar 
Gipfeli, auch fürs Personal. Ich hoffe, dass noch viele 
meinem Aufruf gefolgt sind, und trotzdem wenigstens 
gespendet haben, wenn sie sich das Wetter nicht zu-
muten wollten – s’isch schliesslich für en guete Zwäck!

Unser neuer Platz in der Halle 2 stellte sich 
als eigentlichen Glücksfall raus: Wir hatten 
hinter dem Zelt noch einen Meter Platz, wo 
wir unser Warenlager einrichten konnten. 
Das ergab eine viel entspanntere Situation 
für die Verkäufe: Wir konnten die Sachen 
einfach vom Gestell nehmen. Da ich in die-
sem Jahr wohl zum letzten Mal den Luxus 
eines eigenen Standes leisten werde, bin ich 
froh, dass ich nochmals diesen Stand mit 
demselben Privileg bekam, merci an die 
Messeleitung!
Du findest mich in diesem Jahr also wieder 
am selben Platz in der Halle 2, eingerahmt 
von lauter American Heavy Metal mit so 
klangvollen Namen wie Harley Davidson 
und Indian (die Scout-Modelle sind mit ei-
nem von Swissauto in Burgdorf entwickel-
ten Motor gepowert) – ein wahrlich unge-
wöhnliches Umfeld für einen Fahrschul-
Stand! Silvia stellt mir wieder die in der 
Schweiz einmalige, aber original Pink-far-
bene Harley Fourty Eight zur Verfügung. Da-
mit die Besucher nicht einfach vorbeilaufen, 
verkaufen wir motomania- sowie «I ♥ Töff»-
Artikel: Kalender, Tassen, Bücher, Magnete, 
Kleber und T-Shirts. Seit letzten Jahr gibt es 
das «I ♥ Töff»-Shirt neben weiss auch in 
schwarz. Für unsere Gäste haben wir Ge-
tränke: Kühlschrank  und Kaffeemaschine 
sind vor Ort. Lege bei uns Deinen «Boxen-
Stopp» ein, Du bist herzlich willkommen!

Unser Stand 2019

Ride-Out LR27 (Photo offizielle Love Ride Website)
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Im Dienste von Töff2020 Veranstaltungskalender 2020

Irgendwann anfangs August telefonierte mir Dimitri, ob ich nicht Lust hätte, eine Tagestour 
fürs TÖFF auszuarbeiten. Ich kannte die Rubrik, denn erst kürzlich war ein Berufskollege 
mit einer Jura-Ausfahrt drin. Dimitri meinte, dass ich vielleicht eine meiner früheren Haus-
strecken berücksichtigen könnte. Ja, das gab es wirklich, als ich noch Lehrer, aber nicht 
Fahrlehrer war. Da kam ich, vor allem im dritten Jahr meines Reallehrer-Daseins, dank den 
4 freien Nachmittagen (samstags musste man da noch als Lehrer arbeiten!) wirklich viel 
zum Töff fahren. So heckte ich eine Tour aus, die aus meiner ursprünglichen Hausstrecke 
mit der ersten GoldWing bestand, aus Strecken, die ich von Schlussfahrten und Fahrlehrer-
weiterbildungskursen, sowie Weiterbildungen kannte.

Meine Strecke führte von Volketswil übers Tösstal, ins Toggenburg, von dort ins Appenzel-
lerland, zurück ins Toggenburg und einen Abstecher auf die Alp Egg oberhalb des Ricken-
passes. Da ich die gemietete GoldWing wieder zurückbringen musste, endete sie bei Honda-
Keller in Bauma. Unterwegs machten wir Mittagshalt, dann stoppten wir verschiedene Male: 
Es ging um schöne Fotos fürs Magazin. Die Tour kann man unter folgendem Link abrufen:  
https://www.tramstrasse100.ch/downloads/toeff102019tagestourmiturstoblerview.pdf 
Link zum Bericht auf meiner Homepage: 
https://www.tramstrasse100.ch/downloads/20190828toefftourmax.pdf 

In der Zwischenzeit durfte ich anfangs Januar wieder mit Dimitri für TÖFF in den Einsatz: 
Dabei ging es um einen Vergleichstest von 4 Mittelklasse-Maschinen. Bei recht tiefen Tem-
peraturen, maximal 10 Grad waren wir am Comersee unterwegs. Dieser Test kommt in der 
TÖFF-Ausgabe 3/2020, welche man an der SWISS-MOTO erhält.

T Ö S S TA L ,  T O G G E N B U R G ,  A P P E N Z E L L E R L A N D
POWERED BYTAGESTOUR

SEHEN  
ERLEBEN  
MITNEHMEN
Natürlich Sitzberg – Idylli-
sches Naturistengelände 
«Die neue Zeit» mit Frei-
bad, Sauna, Boccia, Tennis.  
natuerlich-sitzberg.ch

Töffmuseum – Marcel 
Büchler vom Zweiradcenter 
Toggenburg in Lütisburg 
hat eine Ausstellung mit 
rund 300 Motorfahrrädern 
und Kleinmotorrädern.  
www.luetisburg.ch

Zurück ins Gestern – Im 
Schnuggebock auf 986 m 
wurde die Zeit behutsam 
zurückgedreht. Ein Erlebnis 
für Jung und Alt inklusive 
Aussicht. waldegg.ch 

Sommer & Winter – Töffli- 
Vermietung/Rodeln/ 
Seilpark/Schlitteln/Ski.   
goldingertal.ch /  
atzmaennig.ch  

Spirituell – Auf der 
St.  Iddaburg (966 m) gibt 
es neben Spiritualität auch 
Kulinarik und viel Natur. 
www.iddaburg.info

U N S E R E  R O U T E
NATÜRLICH SITZBERG 
NATURISTENGELÄNDE

SOMMER & WINTER 
TÖFFLI/RODELN …

SPIRITUELL 
ST. IDDABURG

TÖFFMUSEUM  
LÜTISBURG

ZURÜCK INS GESTERN:  
SCHNUGGEBOCK

Tösstal, Toggenburg, Appenzellerland: Urs Tobler, 
Töfffahrlehrer aus Zürich, zeigt uns sein bevor
zugtes Töffrevier auf der neuen Honda Gold Wing. 

In den richtigen Regionen bietet die Schweiz selbst fern 
der grossen Alpenpässe viele kurvige Strassen mit geringem Ver-
kehrsaufkommen, wie sich auch auf dieser rund 220 Kilometer 
langen Tagestour zeigt. Sie ist, zumindest abschnittsweise, eher 
weniger für Fahrungeübte geeignet. So geht es etwa nach den 
ersten Kilometern auf gut ausgebauten Landstrassen (wir star-
ten im urbanen Volketswil, wo es diverse Tank- und Treffoptionen 
gibt) bereits ein erstes Mal auf kleine Drittklassstrassen, auf 
 denen es für Autos zum Kreuzen auch mal eng werden kann.

Den ersten ansehnlichen Anstieg bewältigen wir hinauf nach 
Sitzberg auf 793 Meter. Für den Rest der Tour wird das in etwa 
unsere Durchschnitts-Meereshöhe sein, in der wir uns befinden. 
An diesem sommerlich-warmen Tag geniessen wir die immer ein 
paar Grad kühlere Lufttemperatur im Vergleich zum Flachland. 
Wem die Zeit für eine ganze Tagestour fehlt, kann sich hier im 
Tösstal auch etwas länger austoben, ohne sich allzu weit vom 
Ausgangspunkt fortzubewegen. Es gibt zahlreiche Abzweigungs-
möglichkeiten, die einen immer weiter, bei Bedarf aber auch 
 wieder zurück bringen. Wir gönnen uns aber einen ganzen Tag, 
weshalb wir nach dem «Einfahren» Richtung Toggenburg düsen. 

Ennet dem bekannten Hulftegg-Pass (mit Töfftreff) gibt es 
wiederum zahlreiche Verzweigungen in abgelegen-hügeliger 
Landschaft, die zur Ausdehnung der Tour einladen. So zweigen 
wir etwa in Mühlrüti ab, um einen Umweg über Gähwil zu machen. 
In Mosnang sollte man unbedingt nach Libingen weiterziehen, 
da hier eine gut ausgebaute, herrlich kurvige Strecke folgt. 
 Unterbrochen wird die Kurvenromantik lediglich von der Haupt-

strasse 16, die Konstanz (D) mit Feldkrich (A) verbindet. Doch keine 
Bange, östlich der Transitachse geht es im gleichen Stil weiter. 
«Dann folgt ein absolutes Highlight», sagt unser Guide, «das Dorf 
Schwellbrunn, bei dem die Häuser auf der Krete gebaut wurden, 
ist weltberühmt!» Inzwischen sind wir im Appenzellerland ange-
kommen und erreichen bald Urs’ Erlebnis-Tipp, den «Schnugge-
bock». «Das ist wie ein Appenzeller Disneyland» (siehe Hinweis 
Karte). Wir geniessen jedoch nur einen Moment die herrliche 
Aussicht Richtung Bodensee und Alpen und sausen weiter. 

Auf dem Ruppenpass überblicken wir das gesamte St. Galler 
Rheintal, das wir in Altstätten kurz streifen, bevor wir bergwärts 
Richtung Appenzell halten und bald wieder in die saftiggrünen 
Hügel eintauchen. Immer wieder begegnen wir heute schönen 
Bauernhäusern, Kuhweiden, und es duftet nach Heu oder Wald – 
ab und zu auch mal nach Gülle. Der Asphalt ist überall intakt und 
sauber. Nach Eichberg folgt über Appenzell, Urnäsch, Gonten, 
Schönengrund bis Hemberg (das für sein Bergrennen bekannt 
ist) nochmals ein Teil Schweiz in seiner urigsten Bilderbuchform. 

Durch Wattwil hindurch pausiert die Idylle abermals, doch 
kehrt sie mit dem Aufstieg auf den Ricken zurück. Landschaftlich 
zumindest. Der Pass ist vielbefahren, auch durch Lastwagen. Oben 
entschädigt aber der Abstecher auf die Alp Egg, die Urs Tobler 
gern anlässlich der Donnerstagsausfahrten mit seinen Kunden 
besucht. Nach einer Erfrischung cruisen wir wieder hinab und 
durchs abgelegene, aber mit vielen Attraktionen aufwartende 
Goldingertal zum Atzmännig (s. Karte), und in Wald hat uns dann 
das Zürcher Oberland wieder … Die neue Gold Wing, die Urs Tobler 
auf dieser Tour fährt, hat er übrigens bei Honda Keller in Bauma 
gemietet. «Hätte sie etwas grössere Koffer, würde ich sie gleich 
gegen meine bisherige Gold Wing Aspencade mit 266 000 km 
eintauschen.» Mehr dazu in einer der nächsten Ausgaben.  

KURVEN-KULTUR 
KOMPAKT

ERLEBNISWELT  
TOGGENBURG
Lichtensteig – In der Erlebnis-
welt Toggenburg finden sich 
neben rund 50 Motorrad-
oldtimern der verschiedensten 
 Gattungen u. a. auch Ausstel-
lungen zu Modelleisenbahnen 
und Landmaschinen. Bis Ende 
des Jahres gibt es zudem eine 
Lego-Sonderschau. 
erlebniswelttoggenburg.ch
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GPS-Download auf  
www.moto.ch

EBENALP – WILDKIRCHLIHÖHLEN
Wasserauen AI – Die Wildkirchlihöhlen erlangten 1904 Berühmtheit 
durch prähistorische Funde von Steinwerkzeugen. Sie sind per 
 Luftseilbahn auf die Ebenalp (1644 m ü. M.) erreichbar (Talstation 
Wasserauen). Die Gondel startet alle 15 Minuten (31 Franken retour).

HIER FÄHRT DER 
KOCH TÖFF 
Alp Egg – Auf der Alp Egg 
(1204 m ü. M.) oberhalb des Ri-
ckenpasses bietet sich ein 
schönes Panorama mit Blick 
unter anderem zum Zürichsee. 
Die Auffahrt ist schmal und 
Kreuzen für Autos nur an Aus-
weichstellen möglich. Die Ein-
richtung ist modern-rustikal 
und sehr heimelig. Drinnen wie 
auf der grossen Panorama-
terrasse mit grossem Spielplatz 
für Kinder. Der Koch des Hau-
ses fährt übrigens eine Harley- 
Davidson. alpegg.ch 

DER GUIDE: 
URS TOBLER
Zürich – Urs Tobler (r.) 
mit Redaktor Dimitri 
Hüppi im Schnugge-
bock (s. Karte). Der 
Töfffahrlehrer vertreibt 
zudem den «I love 
Töff»- Aufkleber:  
motoschule.ch
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Alle 3 Photos Jörg Künstle

1-tägige Kurse, Events- 
und Veranstaltungen
DONNERSTAGS-AUSFAHRTEN immer 
um 19 Uhr ab Tramstr. 109
Ab 2.April, teilweise zusätzliche Ab-
fahrtszeiten und –orte, max. 6-8 Fahrer/
innen pro Gruppe Infos SMS-Group DO-
AUSFAHRT an 8400 senden

SCHLUSSFAHRT ZUM SAISON-ENDE
«Fahrt ins Blaue» SO, 11.Okt. (ev. 18.)
Nach Ausschreibung auf meiner Home- 
page Infos unter www.tramstrasse100.ch 
«Veranstaltungen» 9.00h: Frühstücks-
buffet (freiwillig) 11.00h: Start in Grup-
pen, Apéro-Halt, Mittagessen (freiwillig)

Kurventechnik-Kurs 1 jeden letzten 
Freitag im Monat Theorie am Vorabend

Kurventechnik-Kurs 2 Eintages-Kurs 
aufbauend auf KT1, Piste im Umbau

WB-Kurs für Fortgeschrittene auf dem 
Flugplatz Interlaken am SA, 16.Mai
In Zusammenarbeit mit moto-trainings-
kurse.ch. Anfahrt am Vorabend nach 
Vereinbarung, Hotel-Übernachtung

Mehrtägige 
Veranstaltungen
Rennstreckentraining mit tz-motorsport.
ch in Chenevières/F (260 km/3h)
Anfahrt an Auffahrt, 21.5, freitags und 
samstags Rennstreckentraining, Sonn-
tag: Rückfahrt (drei Übern.) Früh reser-
vieren, begrenzte Anzahl Teilnehmer

Rennstreckentraining mit tz-motorsport.
ch in Most/CZ (670 km/7h+)
Anfahrt SO, 28.6, 3 Tage Rennstrecken-
training, Rückfahrt DO, 2.Juli (4 Ho-
tel-Übern. ca. 200.-) Früh reservieren! 
Mitfahrmöglichkeit, Transport von Fah-
rer, Gepäck, Maschine und Material

«Stella Alpina» 5-tägiger Enduro-Ausflug 
ins Piemont (Strassentöff möglich)
Start DO, 9.Juli eintägige Anfahrt nach 
Cesana-Torinese, FR+SA Endurofahren 
(Ersatzprogramm für Strassentöff), SO 
Besuch der Stella am Sommeiller-Pass, 
anschl. 1½-tägige Rückfahrt über F/CH. 
Transportmöglichkeit für Gepäck/Enduro

Besuch der Int. Motorrad-Sicherheits-
Konferenz in Köln/D vom 5./6.Okt.
Anfahrt am SO, 4.Okt. durch die Voge-
sen (ev. in 2 Tagen, nach Vereinb.) zur 
Konferenz, Rückfahrt MI, 7.Okt. (ev. Be-
such INTERMOT, Abfahrt am Nachmit-
tag, verteilt auf 2 Rückreisetage)


